










































































Amtlicher Teil:  
  
Verwaltungs- und Benutzungsordnung des Instituts für 
Schulentwicklungsforschung (IFS) der Fakultät Erzie-
hungswissenschaft und Soziologie der Technischen Univer-
sität Dortmund 























Amtliche Mitteilungen der Technischen Universität Dortmund 







Aufgrund des  §§  2  Abs.  4  in  Verbindung mit  §  29  Abs.  1  des Gesetzes über  die Hochschulen des 
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3.  die  Studierenden,  wenn  sie  als  studentische  oder  wissenschaftliche  Hilfskräfte  am  Institut 
beschäftigt  sind  oder  wenn  sie  von  einer  /  einem  am  Institut  tätigen  Hochschullehrerin  / 


















rechtzeitigen und  ausreichenden  Information  der  Mitarbeiterinnen und  Mitarbeiter  über  wichtige, 
das  Institut  betreffende  Angelegenheiten  und  der  gemeinsamen  Beratung  über  allgemeine 
Zielsetzungen. 
 








2  und  berät  den  Vorstand  in  allen  grundsätzlichen  Angelegenheiten.  Die  Entscheidungen  der 
Institutsversammlung werden mit  einfacher Mehrheit der  anwesenden Mitglieder getroffen  soweit 
in dieser Ordnung nichts anderes geregelt ist. 
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1.  die  akademischen  Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeiter  nach  §  2  Abs.  2,  die  aufgrund  der 
Übertragung  nach  §  44  Abs.  1  S.  6  HG  am  IFS  ein  wissenschaftliches  Projekt  in  eigen‐
verantwortlicher  Tätigkeit  durchführen  oder  denen   von   der/dem   projektverantwortlichen  
Hochschullehrerin/  Hochschullehrer  die  organisatorische  Verantwortung  für  ein  am  IFS 
durchgeführtes Forschungsprojekt übertragen wurde, 
 
2.  die  akademischen  Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeiter,  die  für  zentrale  organisatorische  und 
administrative Aufgaben am IFS zuständig sind. 
 
(2)  Die  Konferenz  der  Projektleiterinnen und  Projektleiter  berät  den  Vorstand  in  Angelegenheiten 
allgemeiner und  grundsätzlicher Bedeutung.  Sie  dient  zudem  der  rechtzeitigen und  ausreichenden 
Information  der  Projektleiterinnen  und  Projektleiter  und  der  gemeinsamen  Diskussion  über 
allgemeine Zielsetzung, Methoden und Durchführung von Forschungsvorhaben. 
 

















Sollten  dem  Institut  drei  oder  weniger  Hochschullehrerinnen  und  Hochschullehrer  angehören, 
gehören  dem  Vorstand  jeweils  eine  Vertreterin  oder  ein  Vertreter  der  Gruppe  der  akademischen 
Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeiter,  der  Gruppe  der  Studierenden  sowie  der  Gruppe  der  weiteren 
Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeiter  an.  Die  Stimmen  der  Mitglieder  der  Gruppe  der 
Hochschullehrerinnen und  Hochschullehrer  sind  in  diesem  Fall  mit  einem  Faktor  in  der  Weise  zu 
vervielfachen, dass diese Gruppe über  eine  Stimme mehr  als  die Vertreterinnen und Vertreter der 
übrigen Gruppen verfügt. 
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(3)  Die  Mitglieder  des  Instituts  aus  den  Gruppen  der  akademischen  Mitarbeiterinnen  und 
Mitarbeiter,  der  weiteren  Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeiter  und  der  Studierenden  wählen  ihre 


























des  Instituts  in  eigener  Zuständigkeit  unbeschadet  der  fachlichen  Verantwortung  der  am  Institut 
tätigen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler. Die Direktorin / der Direktor  ist den Mitgliedern 






der  Empirischen  Bildungsforschung  arbeiten  und  als  Hochschullehrerinnen  oder  Hochschullehrer 
tätig sind. Die Zahl der Mitglieder soll in der Regel zwischen 3 und 7 liegen. 
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(2) Die Mitglieder des Beirats werden durch den Vorstand  in der Regel auf  vier  Jahre bestellt. Der 
Beirat wählt aus seiner Mitte eine Vorsitzende / einen Vorsitzenden. Der Beirat tritt mindestens alle 
zwei  Jahre  auf  Einladung  der  Beiratsvorsitzenden  /  des  Beiratsvorsitzenden  unter  Teilnahme  des 
Vorstandes zusammen. 
 
(3)  Der  Beirat  hat  die  Aufgabe,  das  Institut  zu  beraten  und  bei  der  Erfüllung  seiner  Aufgaben  in 












Diese  Satzung  tritt  am  Tage  nach  der  Veröffentlichung  in  den  Amtlichen  Mitteilungen  der 
Technischen  Universität  Dortmund  in  Kraft.  Zugleich  tritt  die  Satzung  des  Instituts  für 
Schulentwicklungsforschung  vom   20.02.1990  (Amtl. Mitteilungen  der TU Dortmund  6/90, S.1  ff.) 
außer Kraft. 
   
Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fakultätsrates der Fakultät Erziehungswissenschaften und 
Soziologie der Technischen Universität Dortmund vom 9. April 2014.  
 
 
Dortmund, den 27. Mai 2014 
Die Rektorin 
der Technischen Universität Dortmund   
Universitätsprofessorin 
Dr. Ursula Gather 
